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Z3Zur fogenannten El bUUi en Literaturtrife
Der bochwürdige Hubilar, ‘.Df;rl:er Niumbauer, aur Der HÖöhe jeiner
a  re Die ibm DDN Binz gemwidmete Seft{chrift (BVerlag Haufen

©Saarlouis) wohl mit reiner s SreuDde gelefen bat? (g groll£ UunDd Donnert Darin
{hon in Der Sinleitung, als wollten Kiefen Den Ölymp itürmen. el auf
Der eriten ©eite beginnt ein ifaf, Das mit SDduard ©chröder Die Sübhrer DPEL-
urfeil£, Die noch glauben, „In einem überlebfen el eng}tirniger Apologetik
mit inquififori) Her Drohung UnND mitf Der erhobenen SebärDde DesS DBen-
zerfrümmerers’ Die KXatholifche Ddee TörDdern Au Fönnen“. (Ss finDde ber-
baupt Fein ‚EraDditionsfchaffer‘ mebr, )onDern „alle finD lie mebr DDer minDer
in gefrorene DE gefehrte raditionshüter, Dbmobhl DOCH ‚Die ir niemals
mit einer Derivode ibrer (Entwiclung gleichgefe wDerDdDen Darf, 1D wahr jie Die
IC Sotftes ft‘ . ©D unfäbhig InD namentlich Die Geelforger, Daß Binz
Den ©a mwagt „Much Das Durch Die Sroßitadt vbollitänDdig Neu gelagerte Dro-
blem i{t in {feiner ungeheuern vielfältigen S$orderung vorer{t mebr eine {In-
gelegenbheit Der Dichter als Der AauUS ibrem ZWVejensgrunDd bingerifjenen prat-
fi{chen S ater. ( rolgen eine Heihe DDN Otellen, Die Niumbauer einit
In Der G©ieDdehige Des altferen iterafur{treifes niederge{OHrieben baf, 12 ficH
aber frDß ibrer KXampfitimmung wejentflich DDN Der i A d  jJüngeren Art unfter{cheiden
UunDd Den „legitfimen Öraganen Der KXirdhengewalt eine vbornehme uUnD weitherzige
urüchaltung“ nacdrühmen. b “Yiumbauer Damals, als Diele Cäßge
{Orieb geabhnt bat, welche Seifter auch DaDdurch gerufen bat? $)b iDbm
eine angenehme SeftfreuDde gewefen E, als bieran 10 nachdrücki erinnert
iDurde? $)b iDm, Den Diejenigen beufe als eifter reiern, DIe bn DDEK Qar
nicht£ 10 langer eit recht nfanft£ beijeitfe ge{hoben Datten, DD bm, Der
Doch nafurgemäß PriDaArfen mu  e‚ Daß feine OCGaaf NUun In Den Hungen un
Hüngiten errlich aufgebe, eine Hefriedigung jein wircD, iDenn Die ©üße
lie{t, Die Binz als S)bmann jeiner Seneration, DDN Der allerdings NUL einen
leinen Bruchteil berfrefen Dürftfe, In aller Uffenbheit QOreibt 99  ir
Sefangene, erfülle DDN einer grenzenlojen n)ıu nach MlienfHlichtleit.
83ir wollten nichtfs als enfchen unfer en{chen jein. Un®d Diejes p1IN-
rache un DocHh 10 große NDdeal ringen IDIL beutfe noch S  IC gehören U
mwanDdelbaren Aeitgeift, nicht biel IDIE DDN uUuns leiben. Niumbauers
innere RXandfichaft bat mitf unjerer J8Sirrnis nichfs gemein, ‘ie it Flar UND reier-
Lich gemwmorden. I$Sir aber inD Hemwegung, Slend UunND FreißenDes aD$ SSir
wolen noch mebr aD$ iverDden, iDenn nofmwmenDiIg E, Den fanzenDden
ÖGtern gebären Au Eönnen, Der Die ragenDde Sreiheits{äule frägt  LA (Ss rolgen
Dann Seburtstagsgrüße Der SreunDe, Die jiCH Durch DIie Urf Diejer
Dublikation gefallen Lafjen Mu  Nen, IDIE eine Sruppe ZUu wirken, wodurch fie
jelber UnND nicht zuleßt Der Subilar in Den SichtEegel gerücft verDden, in Dejjen
Brennpungkt nicht NMNumbauer, onNDern Hinz als iDaAre  AA Der SreunDes-
Freis YCumbauers Dentfij{ch mmI€ Dem DPS Sratulanten. %)Jaran DIieDer ljeBen
{ich Die Ergebniffe einer Kundfrage ber Den gegenmwäarfigen OGfand Der Fatho-
li{chen Qitferafur UnD n  ber bre us  en Binz jelber eröffnet Den Heigen,
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MDIC  D gleich ohne Ylamen 5 NnNennNen, ebr perfönlich unD etlagt dann ganz
allgemein 89  1e Erägheit DPS Herzens”, Die 11$ ins Sril gebracht habe, be-
rürchtet Den RKückfall in Die Enge, Die eben nicH£s i{t als Dieje uUunD Feinerlei
Aertierung, un meint { cOLießLlich 1e DANTUNION i{t groß. ( uns allen
Die Echtheit Deshalb gehen IDILE ItfänDig auf Dem ©Geil.“ KRofelieb mo  Ohte
Liebiten { mwmeigen ND erit Die eigene Yage Ur  4 felber u  &e  ten, Au einem
Urteil ber Die Se{amtlage, Die ebr {Qmarz jieht im{tanDde je  In mmer-
bin meintf auch Bl „  Ur Diejes NeUue Empfinden ermwarfe ich Feine Unterftüßgung,x  f Fein ASerftänDdnis vonjfeiten jener offiziellen KXreije Die 1m JYlamen Cbrifti zu
leben un Fämpren vorgeben.“ Auch I Spismantel begnügt m€ efiva
ZSorläufigem un FünDigt erneuf eine ©chrift Au Diefen Sragen HYmmer-
bin iIt Der ©aß bemertenswertf: ie IC hbeufe DDLK Der I8ahl SEl
jie in DEr Sef{amtbeit mÖönchi{ch iverDden, DDer mi jie ipDieDer IDAaS d ZUL eif
in DeutffchlanDd nich£ E, Xultur-Aeltkircdhe IDerDen. %Ja jie DOL Der
28Sabl wifcdhen Dedvotionalienhandlung unD un in allem. 1e bat ficH
noch nicht enf{chieDden. ©ie Däl£ im Augenblick mehr mit DEr %evotionalien-
bandlung als mit ihbrer eigenen ASergangenbheit UND Zukfunf£.” S  IC Fönnen
bier auf pine Keihe IDeiferer Außerungen nicht eingeben, unNfe Denen YicDH DIie
DDN Deter Dörfler Dr 28Silhelm pae Hernard JHitichael Oteinmeß®, (Snrica
DDN HanDdel-IHllazzetfi UnND utb Cchaumann Durch eire UND QASeisheit be
10NDerS auszeichnen. Sn ibren Ausführungen auch PiINeP? gemwijje SenDdenz,
12 jicHh Dem A8SijfenDden bei Der oFfüre Diefjes Büchleins Immer wmieDder auf-
Drängt. Diren als verfteckt gebht Die „Sralhüter”, un Mmuß
Der UnkunDdige geraDdezu Den (Sindruck erhalten, Daß Da „Sral” icgenD eine

berDächtige Sruppe DauernD Den Berfuch mache, jeden S Oorf{QOriff in
Der Fatholi  en Uiferafur erfticten. ( Ja aquch In Der Drefte Der
Demotrati{chen DDL allem, nicht reinen UnND groben Anfpielungen, nicht
DDN %Jemotraten unD vereinzelt NUX DDN $Hberalen 12 an DIie gleiche
Adreite gehen Itan Te DOCH Den amp Ditren, IDIE Binz Das mi echt
verlangt, 990088 tuche DOocHh nicht Fünftlich Den SinDdruck erwercen, als gäbe
im Fatholi  en Yiterafurlager PINe Sralfronft, Die gegen all Das Sute ND
Sort{chrittliche Fämpfe, Das DDN Yreieren Seiftern emprunDden un angeftrebt
werDde! %)Jie DbedeufenDditen Ööpfe 12 in Diefer ©chrift ISSortf FEommen,
iteben {0gar In Den beiten HZeziehungen Au Sral, IDIEe beufe E, un alle
12 S$orDderungen Der eueren finDd |omweit jie mift Dem Eatholi  en Se-
mwiffen Derfragen, auch 1 ral erhboben IDOrDenN. jele Art, mi€ DeL-
Dnlicden Dingen Das ©achliche vergiften, {ollte UNfPer uUuns abgetan jein.
AÜzu billig (ollte ehten Otreitern auch 12 ethoDde jein, Das ufe Des
Segners Ins eigene VDProgramm aufzunehmen, Dann Den Ausgeplün-
Derfen eine mutfige MHetace reifen. Hndem INaNn Diefen Seaner niemals
Deutlich nenn ND inDem INan gemifje Keminifzenzen, 1P DDN Yrüher ber nocCH
Im allgemeinen Hemwußtffein baften heimlich nimm£, gelingt Dann
In Der Sat, Das UnbedeutfenDde zZu einer wichtigen Aifäre machen un DDLC
Dem eritaunfen um einen Zindmübhlenkampf aufzurühren, Der (cOhlecht
paßt Au Den wirklich erniten Dingen, 12 Durch ibn verbüllf IDerDen. S  it
Oharfem Lict bat Dr erkeis Im „Literarifchen HanDdweifer” auf DIie »eit bin
getnigf en, Die als Die DD DPS großen urchbruchs Der fa  en Viferafur
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allgemein gefeiert DIr ISenn, mitf Sarl Borromäus Heinrich Au \prechen,„Die Yeiftungen Der zeitgenöffi{dhen , 100 Fatholifchen Dichter un O©chriftiteller in Deuffchland mit vereinzelten Ausnahmen {0 ichLecht InD Daßiie Feinerlei HZedeufung YÜC Die Ylational- UnND ASeltliterafur beanfpruchenEönnen“, Ja iDenn Das Bild Der VBerworrenbheit, Das Binz {elb{t Xonfufion
nennt£, UnDd DDN Dem behauptfet wircD, iDerDe womööglich in ein noch DBReErESaDS$ übergeben, IDeNn Das Das (SnDe einer 10 boffnungsvoll eingeleitfetenMra je  In joll Dann it wirklich geboten, einmal fierer Au graben unDd Die
HDdeen DeS Urfprungs Au unterjuchen

(Ss DanDdel£t 1D LIM SrunDde NUL eine einzige S$rage, IiDAS einem De{onDers
Flar wWiCD, IDenn Man auf Dem HinfergrunDde Der Co  üre DDN Binz DIie “KHeDe
Sakob KXneips befrachtet, Die jJüngit In Koblenz gebalten IDUrDe (mitgeteil£ Im
„ICeuen Ufer” Yr 30 KXulturele Beilage Der „Sermania“). $ pllte INanNn Cinzel-beiten Diefer HeDe unferjuchen, 1D IDAr  r Dieles in Crinnerung Au Dringen. %Jie
Selegenbheit, bei Der jie DD  n wurDde, IDAr er nicht aftvoll gewüählt.

habe nocCh nie gehörf, Daß efiDa ein HuDde DDer pPin Droteftant {iCHh DDLE
einem anDdersdenkenDden Dublikum über jeine NKRabbiner un Drediger beklagt
hütte Gtelen ie verfchiedenen NKeligionsgemeinfchaften irgenDmwie eine
Samilie Dar, 10 gib£ auch Dinge, Die Iinan Defjer unfer fich abmacht, zumal

bei 1nsS Selegenbheiten Dazu nicht Y$Sas Sakob Rneip 140  ber Die
mifftelalterlichen Aerhältniffte Jagt£, Dürffe biftori  er Eritfil Paum itanDhalten.
%)ie wejentflichen $ orderungen, 1P au finD mebhrfach in unjern Zeif-rirfen behanDelt worDden, nicht zuleßt au ch DDN mir jelber in Den „Ötimmen
Der Zeit“ (Dezemberheft ( (oll auch noch einmal eigens Darauf 1IN-
gemwiejen werDden, Daß ficHh Der Dichter ausDdrücklich AUL Fatholi  en Xirche be-
Ponnf „(Es Lieg£ MIL, Dem Xatholiken, nich£fs verner, als Die Xirche DDer ibre
QSertreter Omüäben nein iCh ZUu Diefer IC ICDß alledem, Das be-
Fenne iCh ler mitf allem JlachHdruck.“ Saften IDIC uu  —_ alle CEinzelheiten beifeitfe
un gehen gur Das AYefentliche, 10 vDenDet jicH akob Xneip 12
Hemmungen, Die Der Eatholi  en iferafur Durch Den RXlerus erwachtfen.
Hierüber IDIE alto DDLE allem reDden jein un IDILr möchten fun mit dem
einzigen HZeftreben, Den Dingen auf Den Srund AU Fommen. Auch Das jei nocCH
angemertf, Daß uUNnNS Diejenigen, Die jene ©Cpannung zwijchen IC UunD RAultur
heufe ebbhaft empfinDden, Die Kneip, OIipe ISeismantel, 1e HNermwig un IDIEe jie
alle beißen Dob 1UnNg DDer alt, Db Droblematiker DDEer YCaive, DOcCH turmboch
ber Denen iteben DIe bereifs Dem reinen Genfualismus Der Segenmwart ganz-
Lich verfallen finD UnD AUTE Derer gehören, Die nicht Falt jlinD UND nicht
IDALM. YsSer Das Xeben Fennt£, weiß, IDIE groß Dieje Klafte f UND IDIE e
itänDig

Aur ReDe akob KXneips, fteilLmwmeife auch ZULE Seft{chrift DDN Arthur S$rieDrich
inz bat 1P Dreite ereifs OStelung° GD groß f 12 Sleich-
gültig£eit Der Fatholi  en Öffentlichkeit ibren Dichtern gegenüber alfo DOCH
nich£t, Daß Man ber eine “RKeDde einfach AUT Sagesoprdnung übergegangen
iDare.  AL (Sine Keihe DDN ur)agen Der „KXölnifchen ZASoltszeitung“, Der „ÖSer-
mania”, Der „Schlefifchen Aoltszeitung“, DesS „BHadifchen Zeobachters“, Der
„©uarßrücfgr Kandeszeitung“ unDd viele anDere liegen DDL MIr ausgebreitet
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Yänner DDN Dem Anfeben IDIEe Redeis Sroberger, Cberle, SaßbinDder,
Deter Zult f£o un Dichkter IDIEe RicharDd Anies Q., Terner mehbrere
ngere  AA  ® Dubliziften baben Dazu ge{hrieben. Auch Die große nichtFatholifche
Dreife bat DDN Der ache CennfnisL bier uUnND Da mebr ordhenD
auf Die iheinbar antfiflerikalen DNe,  L als aur 1e unzmweifelhart fa  en
In Die)er möchten IDIr NUrL Eurz be Der Srage verweilen, inpDiemweit
Hakob Kneip Den RAlerus mi€t echt befichulDdigt. Seiftliche, Die maßgebenD In
DIie literarifche Rritik eingreitren, gib£f nicht viele Ylenne ich ohne Anfpruch
auf ASoWitändigkeit Au erbeben, Dfarrer OÖteinmeß DD  { „Heiligen Seuer”,
Dr I8Sucm DDN Der „G©Geele“, Dr S$roberger, Den unermüDdLich füfigen unD Fenntf-
nisreich{ten DDN un  I allen, UunD nicht zuleßt “NCumbauer elbft 10 1InD, iDenNn

iCh Die Sralredaktion binzuzähle, mwobhl {chon DIie wichtigiten genanntf JIag
InNan tie DIPeS UND Das eintwenDen, Den Aormwurf Der nge IDIC InNnan

jie vIie  Neicht erheben, aber nicht begrünDden FEönnen. Und Aormwmürfe, Die
INan nicht gleich mitf Beweifen u )Itüßen DEeCMAg, jollte IiNan DDCH nicht O19 =-

precdhen Unter Den KRomanfchriftftellern finDd SeDderer un Dörfler Seitftliche,
Ytamen DDN ufem, ja DDN beitem ang unD Pein en IDICD behauptfen,
Daß in ibren erfen nicht Die YrijHeite Quf£ webhe, 1e überhauptf Im eu  en
Dictermalo noch gib£ %ie yriter Taj° un ufo I$SalDdert jeien eben-
ralls erwähnt, auch jie Dichter DDN itärEiter Cigenart. icht vergefjen je
auch Der berrliche ibbelt Der NReimmichl HND HBerneder. Seiftliche wirken
Dann eifenD un elfenD iIm Borromäusberein, Den manche bei 1119 mitf Jer
unerf{ätflicher Dolemik verfolgen. ($s bat Diefer ISerein, PINPS Der tärEiten
Bibliotheksinftitute, IDEeNN nicht Das {tärEite in Deutihland IM a  re 1997
Deitf über 300 000 er Unfer Das ol gebracht, eine Anzabhl. 12 Diefjes
Habhr aur 500 000 )teigen Dürffke. Suten HZüchern Der Diefer 10 jegens-
reich mwmirfenDe Ierein einen jährlichen bis Zu 0000 Ytart Daß in einem
A5olEsbildungsinftitut neben Den Literari{chen auch volkspädagogifche Sefichts
punkte mit{prechen, vberiteht ficHh DDN (elbi{t ber Die neugegrünDete Buch-
gemeinDe DeS HBorromäusbvereins, Die A  ber Jititglieder >0 DLE 1n ich
nicht unfterrichtef, glaube aber, Daß lle einzelne Dichtker Honorare Qe=
zabhlt Dat, IDIEe jie ım tatholi  en Deut{chland noch nicht Dageweijen finD Iag
bier manches 5 faDeln fein, IDPLr mill Die KiejenverDdienite all Der Seiftlichen
1e Diefjem IsSerE in tiller AIrbeit un DYE mit opfervolfter Hingabe arbeiten,
vDertfennen I8Ser mi leugnen, Daß Die geiftliche Yeitung DPS J Sereins In DDrbiLD-
ereile Hahr ur  44 Sahr mit wachfendem Crfolg urIe beranftaltet, Die Das
Verftändnis tür Qiferafur weit Ins anDd fragen “Ntänner IDIE $)star Ialzel
baben in Diefen Kurfen on ge{prochen, UnND iteigt£ Das YCiveau andauerndD.
Auch Der Zolframbun®g, Der NEeUeCDINGS DOL allem Yür Die perf{Öönliche PDro-
paganDda Des es ein{eßt, iIt DDN Seiftlichen begrünDet WDrDen. Daß
auch Im Ioltsverein, Der Die ege Der (hönen iterafur ebenfalls nicht außer
acht Läß£t Seiftliche maßgebenD inD, weiß jedermann. “an muß beinabhe
jagen, Daß DDN einigen Ausnahmen abgejeben Seiftliche finD alfo Der
Klerus, Der {icH noch weit ebr als Die meilten aien DIie Dinge Fümmertf.
NSor DIie neuaufftrebenDen KXirdhenzeitungen verfolgt, Der IDICD auch bemerften,
IDIie Ier Xeben Ze10g UunND iDie mancheHerausgeber, Die finanziellen
Berbältniffe geitatten, aur bocdhwertige literarifche Beiträge Sewicht legen.
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Sag aber jenen FTeil DeS Alerus angebht, Der nicht jelber \Oriffitellert

DDELr DDcCH NUL In Blättern, Yür Die Fein Dichter Dergibt, Das Jiofwendige
n Unterbaltung Dejorgt, un IDaAS überhaupt 12 große Mafte DPS Rlerus
befrifft, 10 Fann man wobhl jagen, Daß ZIDAL auch unfer ihnen eine be-
frächtliche al finDet, Die Das literari{che Xoben verfolagt unDd Die Zeif-
en bält, Daß aber alles In allem bier DIe Literarijche Bildung 1Im
liegt. ls IDILC on Lange DOL Nakob Xneip Darauf in Den „Stimmen“
(Dezemberheft Dinwiefen, baben IDIE befonf, Daß Da NUL in Den Sahren
Der CErziehung gebolfen werden Fönne UnND i{t in Anbetracht Der
Auseinanderfeßgungen gemwi wünichen, Daß enDlich e{chebe Bringt
man auch allerlei Ent{OHuldigungen in Anfchlag Die namentlich Den coß
itaD£fjeelforger en£flaiten, unDd bedentft INan auch, Daß Der Xlerus geraDdezu PL-
Drückf DWICD DDN Aufgaben, 10 möÖöchte IiNan DOoCHh in Diefer Hınficht jenem S anDd-
pfarrer zultimmen, Der in „STunft un en Yir 31 Der Beilage AUM
„HaDdi  en Heobachter”, QOreibt habe mich mein QXeben lLang Ur  zr Die
CEntwiclung nicht bloß Der Fatholi  en Yiferafur intere{fiert UunD Darum bin
ich AUL gleichen Überzeugung gefommen iDIEe KXneip in jeinem ASorfrag
aus{pricht. I8Sorf Yür I8Sorf bin iCH bereif, Au unfter)qOreiben! roßdem iCh
auch einer DDN Den wer mifgenommenen Dfarrern bin! ir VDfarrer
baben s Ju reilich nicht QgeLN, iDenn IHNan uns auch mal Die aDrDei jagt£ ber
IDEel Zahrheit ÜUt, DICD HNUL en bringen, ivDenn IDIE unjer emiffen
erfor|chen un Daraus 1P KXonfequenzen ziebhen. ” J$Sir Dürfen 1er Die $ )rDens-
geiftlichfeit rubig mit ein  jepen %)ie JiotmenDigkeit, fich mi€t Der Qiferafur
einer Aeif auseinanDerfeßen, ÜE Da DieDer DDN einigen Ausnahmen aD-
ejeben noch nicht Degrifren worDen. Daß ein guf S eil DesS ASerfagens in
Predigt UnND Crerzitiengebung, Pein guf Feil Der Chäden in Der Geelforge Yür
Sebildete, geraDe biervon abbängtf, Dat man fich Faum irgenDdDmoD Flar gemacht.
%Jas JICiRverhältnis zwijchen Der Bildung in allen möglichen Z8Sifjen{chaften,
Die Dem Seiftlichen bermitftelt verDen, UND Der KCennfnis Der Siferafur i{t 10
groß, Daß Da überhauptf Fein ZSerhältnis eiteht (g mMuß auch in Diefem u
jammenbange Darauf bingewiejen werDden, Daß in Den weiblichen CErziehungs-
DrDen ielfach nicht ANDers ausfiebht. Mle KXlofterbibliotheken gemeinf jinD
Die HZücherftände Ur KXlLofterinfaffen jelber weijen bier er|OrecenDde Yücen
auf Y8senn DIE.  le, Die Das Lange ejehben UND beklagt hbaben, bierzu O mweigen,
Dann Fommt Daher Daß jie 12 Sage rür boffnungslos nj{ehben 12 Mwmenig
Dergleichen aber Dem Seifte Der IC enf{pricht, ergibt fich {chon au s Der
einfachen CErwägung, Daß einftmals Die XLöfter Die Heimitätten Der RXultur,
UnND geraDde Der literari{chen, gemwejen finD cem Hutereffe ND ibrem sSTeiße
berDdDanfken IDIE 12 Erbhaltung Der altener, un mu ß wirklich ein Yreierer
unD größerer Seift einmal Da gemweht baben, H oswitha ibre %)ramen Qge»
DichHket bat Slur langjam, unfer HZerückfichtigung vbieler UmftänDde, Fönnen Dir
bier weitfer Fommen. ber IDILE. wobhl ohne pPin Deutfliches YsSorf in aller
Öffentlichkeit Der erite ©chritt NiCgen DD gemacht werDen. %Ja zablreiche
ereine be uUuns uUnfer geiftlicher Veitung iteben irD Man bervorheben mu  AA  Yjen,
Daß auch Da DIie Bef{chäftigung mit Qiferafur gröblich vbernachläffigt icD
( uUns wirklich ein gewifjer eijerner Beftand nafionaler Bildung, Die
nicht zuleßt eben Bekannt{chatr mitf Der nafionalen Qiferafur beDdeutet. %Jas



194K  -  4  124  3—m: {fogenannten Eatfiglffc;ß;njfi_gtera  urErife  gibt den Bereinsreden jene Eintönigkeit unb jenen Mangel an ©u‘.)ön[;eif und  Schmwung, der feinere SGeifter {o fehr abftößf. Wer jemals vor einem Bereins-  publikum hat reden müffen, der weiß, wie Ddiefer Mangel drückt, und doch  S  wieder, wie groß der Bildungshunger des Bolkes ift, das man gemeinhin {o  fehr unterfchägt. Sollte die Rede Jakob Xneips in allen diefen Ricdhtungen  anfreibend wirken, {o müßte man dem Dichter durcdhaus dankbar fein. Ya, es  gib£ {ogar Gründe, die ihn mitf einigem Recht veranlaffen mochten, es an jener  Stelle zu fagen, ift es dody einmal fo: Weite Xreife auf Eatholifcher SGeite,  auch fonft recht vorthodore, regen fich erft Ddann, wenn es die Srankfurter ver-  Langt voder die Kölnifche vder die Boffifldhe Zeitung vder gar das Berliner  Tageblatt. Jch bin im Befige des Schreibens von einem. fehr frommen, Hoch-  verdienten, über jeden Zweifel der UnkircHlichkeit erhabenen Seiftlidhen, Dder  Ddies mit einiger Wehmut beftätigt. Es ift einmal fo. Yder?  S  HI  Die Srage: Katholifhe Literatur unb. Klerus, erweitert fich hier auf einmal  zu der umfaffenderen, nämlich: Xatholifche Literatur und Firchlidhe Autorität.  HJndem der Xlerus als der Träger diefer Autorität Dafteht, wird er zum Er-  ponenten und zum Symbol des Gedankens der Autorität überhaupf. Das  foziologifcdhe Problem ift geftellt, mie Ddenn in der Gefellfchaft der Xircdhe Dder  Sortfchritt, der mmer an die Tätigkeif und die Sreiheit des Jndividuums ge-  bunden ift, fich innerhalb einer ftraffen Ordnung und behördlidher Orenz-  ziehungen überhaupt nocdh enffalten Eönne. CEin foldes Problem findet fich  4S  nicht nur in Dder KXirche, fondern in jeder menfchlidhen Sefellfdhaft, und es hat  jede Revolution ihre eigentlide Wurzel eben in Schwierigkeiten Ddiefer Arf.  ©  Sede in einer vollommenen Gefellfchaft wirkfende Behörde regiert Fraft ihres  Amtes, das unbedingt geacdhtet wmerden muß. Eine jede befteht aber aus Men-  {cOhen, die ihre Fehler Haben und nicht verlangen Eönnen, Ddaß man Ddiefe Sehler  S  nicht fehe. Weil Feine Berfuchung für den Menfchen fo gefährlich ift wie Die  Berfuchung der Macht, und weil wiederum Feine NMacht fvo gewaltig ift wie Die  geiftliche, fo verfteht man, daß die magna superbia überall da, mo NMenfchen über  Menfchen herrfchen und gerade da, wo fie im SGebiete des Heiligften herr{chen,  in einer natürlidhen Schwmäcde aler Menfcdhen ihre gute Chance hat. Wie ift es  nun möglich, in einer Gefelfchaft einerfeits die erhaltende Sunktion des Behörd-  Llichen und anderfeits die fortfcHrittliche Sunktion des Yndividuums reibungslos  zu vereinigen? Wie ift das befonders dann möglich, wmenn diefe Spannung ein-  mal befonders groß wird, fei es Darum, weil die Behörden verfagen, wie fie  ja auch in der Xirche nacdh dem Ausweis der Kirdengefchichte oft verfagt haben,  vDder {ei es darum, Daß die Sorderung der Zeit an fie faft übermenfAOlich ift, wie  eben heute? Man f{telle fihH doch die Zage unferer Schaffenden vor Augen!  %  Das Wortk von der „Rückkehr des Katholizismus aus dem ECril“ ift ihnen  Feine von außen her nur medende Sanfare. In den Tiefen ihrer eigenen Seele  ift die NMot der vaterländifchen und der abendländifchen Kultur erwacht. Sie  fühlen, daß nur die KircdHe und der Katholizismus jene XKräfte bergen, Ddie diefer  Not wirklich fteuern Eönnten. Und nun wolen fie helfen. Alleihre Xraft möchten  fie einfeBen. Aber fie ftoßen auf Widerftände. Es wird ihHnen mehr durch die  Haltung und SGefte q[s unmittelbar durch Worte und Berbote angedeutet, dDaß  S%Zur )ogenanntfen Fatholifdhen LiteraturFrife
gib£ Den Iereinsreden jene Eintönigkeit ND jenen JIltangel an Schönbeit HND
©chmwmung, Der veinere Seifter 10 jehr ab{tößt. YsSer jemals DOL einem ereins-
publikum Dat reDeN müfjen, Der weiß, iDie Diefjer Ntangel Drückk, UND DocH

&e mwieDer, IDIE groß Der Zildungshunger DeS JIolkes E, Das INan gemeinbin 1D
jehr unfer{Häßgt Collte Die ‘“KeDe Sakob Xneips in allen Diejen NRichkungen
anfreibenD wvirlen, 10 mu INan Dem Dichter DUurchaus Dantbar jein. Sa
gib£f {0gar $SrünDde, Die ibn mit einigem echt veranlaften mochten, jener
OStelle jagen, iit DOCH einmal 10 J$Seite KXreite auf tatholi  er Geite,
auch Dn recht Drthodore, T fich erit Dann, IiDeNn Die rankfurter DPL-

lanat DDELC 12 DLInNIı ODDEr Die Aeitung DDEL Qgar Das Berliner
Tageblatt. bin Im DPS ©hreibens DDN ginem ebr Icommen, o
verDdienfen, L  ber jeden > 1veifel Der Untirchlichkei£ erbabenen Seiftlichen, Der
1e$ mi€t einiger Aehmut beitätigt. (Ss iit einmal D $)Der?

%)ie Srage: Katholifche Yiferafur ——  und Klerus, erweitert bier auf einmal
DEr umfajjenDderen, nämlich: KXatholifche VQiferafur UnND IC Hutorität.

Hndem Der RXlerus als Der räger Diefer MHutorität aiteht {irD ZUum Sr-
pOonNeENfeEN un AUIM ©ymbol Des Sedankens Der MHutforitat überhaupf. %Jas
fozioLogifcdhe VProblem E gefitell£, IDIe Denn in Der Sefelfchaft Der IC Der
sSprf{chrift Der immer Die Lütigleit UnD DIie Sreibheit DPS $NDivLIDUUMS ge
bunDden E, fich innerhalb einer Itrafren Ördnung un behördlicher Srenz-
ziehungen überhauptf noch enffalten Pönne. in (olches VDroblem finDdet

N nicht NUL In Der irche, {onDdern In jeDer men{chlichen Sejelfchaft und Dat
jede Revolutfion ibre eigent£liche ISurzel eben In Chmwierigkeiten Diefer Urt
HeDde in einer volftommenen Sefelfchaft wirkenDe Zehörde vegiert Eraft ibres
Amtes, Das unbeDdingt geachtet iverDden muß (Sine jeDe beiteht aber au  ıs SYWen-
ichen DIie ibre Sebhler Daben un nicht verlangen Eönnen, Daß INan Dieje Sebhler

S  ear nicht jebe Y$Spil Feine VBerfuchung TÜr Den enfchen {0 gefährlich f iDIie 1e
Berfuchung Der JIItacdht ND eil mwWDieDerum Peine MNiacht 10 gemwaltig f IDIEe Die
geiftliche, 10 beritebht Man, Daß Die superbla ü berall Da woIHllenfchen ber
en{chen err  en un geraDde Da jie Im Sebiefe Des Heiligfiten err  en
in eiNer natürlichen C hmäce aller en{chen ibre gufe Chance Dat. 12 iit
uu mööglich, in einer Sefel{chaft einerfeifs Die erhaltendeSunktion Des BehörDd-
lichen un anDerfeifs Öie rort{chrittliche SunEtion Des INnNDividDuums reibungslos
zu vereinigen 7 12 i{t Das be{onDders Dann möÖöglich, IDENN Diefe ©pannung Pin-
mal befonDers groß irD fjei DAarum, eil Die HZehörden verfagen, iDIE jie
ja auch in Der ir nach Dem USMweis Der KXirchengefchichte DI£ verjagt baben
DDPELE fei Darum, DaRß Die S$orderung Der Zeit jie Yaft übermenfcOlich ÜUt, iDie
eben beutfe ? Yitan itelle fich DocH Die Yage unjerer Daffenden DDLE Augen!
%Jas IiSoprf DDN Der „Rückkehr Des KXatholizismus aus Dem Sril” ilt idnen
Feine DDN außen ber NMUL wecenDe Sanfare Sn Den Tiefen ibrer eigenen ©Geele
iit Die Yiopf Der vaterlänDdifchen UnND Der abendländifchen Aultur ermwaChtk. GO©ie
fühlen Daß NUL Die Xirche un Der KXatholizismus jene Xräfte bergen, Die Diejer
Jipf wirklich iteuern Eönnten. Und uu wollen 'ie belfen {lle ibre ra möÖöchten
jie einfeßen. ber jie itoßen aur 3iSiDerftänDe. &s IirD iDnen ebr DUurch Die
Haltung un als unmitftelbar Durch ISorfe unD YNerbote angeDeutet, Daß
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Der $3aie in Der ir nichts Au jagen babe, Daß eH0r)am jein einziges 9s jei
UND Daß INan en LG  möge In 1e Aerhältniffe, IDIE lie einmal {feien, un Daß
IiNan abmwarten {olle vOrfichtig jein müffe UnND ive Df£f IDAS alles. Gie aber
en Die I$3elt in SSlammen un bören Den rel einer verziweifelnDdenen
hbeit ($ Fommt Dinzu, Daß 12 religiöjen un Eirchlichen Kämpfe heufe mebr
als Je INsS bre  ife öffentliche eben vorDringen. icht NUL innerhalb DEr a
Fralen 3Zone IDICD (Ent{heidungen» jonDern alle Cachgebiete inD
gemalt{am in Die (Sebiete Der KReligion DDEr wenigitens Der HNtetaphufi£ ge»
rifjen WDrDen. Auf Den ©Cachgebieten Dedart DEr ©Cachtkenner, un IDAS joll
Denn NUunNn vDerDen, iDenn Au Dem ruck Der Hehörden, Der bis auf Diefe
Sebiete eritrect, NUun auch nocCh IDr Jangel Cachtkenntnis un eine Daraus
nafurhaft folgenDde Unfäbhig£teit Der Örientierung unD Der Sübhrung überbhauptf
Fommt£t? JIioch einmal vergrößert Dieje C©chmwierigkeit, IDeNnN Die Srage nach
Den Auellgründen men{chlicher RAultur eCNILCLI geitell£ wicD, IDeNnN ZeIgT,
Daß Die KXräfte Der Keligion nicht recht wirkjam —  i Eönnen, {olange Die NAfuUr-
baften ZASorausießungen nicht erfüllt finD Daß mit anDern Yiiorfen Die IC
NUL noch Au einem geringen Feil iIm XHoDden Der Volkichaft wurzel£. Hier finD
IDIE DEr eigenflichen © chwierigtkeit, IDIeE jie PfiDva DDn Q.D IiSpigsmantel empfun-
Den wWItD, erit nabe. Ier verfteht IMan erit verftehen el noch nicht bil-
ligen fich manche Xreite PfiDva In Der DHulfrage {d)einbar 10 CL»
fremen Anfhauungen „verirren”. Xämpfer Fönnen tiefgläubig jein un

Dennoch außerftanDde rühlen iDr KXobenswert innerhalb eines KXreifes Au
erfüllen, Der mobhl Die HCittlerfchaft Der CErlöfung UnND Daztı Die richtigen HDdeen
unD Srundfäge um{cOhließt Der aber DDCH irgenDwie außerhalb Der wirklichen
Der LebenDdigen N$Splf liegt UunD Darum efiva DDN CEritarrung, Künftlichkeit
UND Unfruchtbarkeit fich bat %Jas PinNe KXeibhe DDN C©cOhmwierigkeiten
unDfen, DIe aur allen KXulturgebieten wieDderkehren UND Dabher Den Sindruck PL»
wvecen, als anDdele {icH eine fich auf alle Dieje ($Sebiete erftrecenDe Xeßgerei
DDEer Dergleichen, IDAS unäch{t Qqar nı  ht in sSrage Ffommen braucht. Nakob
KXneip Dat In jeiner YMrf Dem Sefühl PiINesS Dichkers HusDdruck gegeben, Der
DunDerfrältig DIeE DIE  le anDdere bat erfahren müflen, Daß DIie Kirche DDN heufe
Der OGtimme DPS Dichters gegenüber faub UND Itumm bleibft, Die gleiche IC  e,
Die DOCH mit echt Die IC Der Künifte genanntf IDDrDen Üt ©ie |heint FÜr
Dicdhkung UND DNDEeIl nichts mehr ÜDrig baben un NUL Dann Au iprechen,
IiDEeNN \pezifijch IC Hntereffen Im eNgeLEN Oinne auch aur Diejem Se-
Diefe nNofmenDIg machen. ©Go erlebt InNan Ja auch in manchen i  Ofen, Daß
auch Dann, IDenNn einmal pin Ebheater Pin mirklich religiöfes OGtück {piel£, ein
O©fück Das geraDeztu IDie eine i{fion Des fa  en Sedankens wirken
Eönnte, Die Seiftlichkeit i vollkommen pajliD un )QOmwmeiglam Dält mährenD
fie be Dem geringiten Standal vollzählig aur Der Bildfläche er{ Cheinf. (Ss
E Das nicht überall D aber DOC alles in allem mobl 1IPe KRegel bis auf
Den beufigen Zag I83enn uu  e PINe Cchmwierigkeit fich Au Den aufenD
anDdern gefellt, Die ausS Diejer Aeit erwachfen, Der (qOreclichen wirf  aftlichen
YCof, Der In ©port UnND Bergnügungsluft wachfenden Öberflächlichkeit, Der
KXonkurrenz Durch Aino UND ‘HKHaDdio, Der mächtig {iCH ausbreifenDdDen ©enfations-
Literafur, manchen Unzulänglichteiten in VBerlagsleben un re 1D verfteht
Man, IDIE Das gequülte Herz einmal aufbegebhrt UnND Das gereizfe Semperamentf
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in Die MHrena Der „Stierkämpfe“ Drängt. Iag f Da zu fun ? @oflen IDIr
efiDa au c Die Örner auffeßen ? glaube, DaR anDere Nittfel gib£,W  3  A  AA Diefer Ctimmung begegnen. 1e liegen DDLE allem in Der tärteren HNeraus-
arbeifung un WBerwirklichung DerreDDN Der ICals einer LebenDigen (Sin-
beit, IDIE le beim bL. Daulus 10 an{chaulich entwicelt IDICD %)Jie CEinteilung Der
C briftenbheit in eine LehrenDe uUnND D  Dren  L4  De, )omwie in eiInNe befehlenDde un gehor-
ODenDde eitebt gemwiß Kecht UND geht ZurüÜc auf Austprüche auUusS Dem YNeunDde
Hefu {elber. Ytan Dart aber Diefe Betrachtungsweife nicht DDN anDern frennen,
Die eben{o $ echt beitehben, IDICD IHNanN DVCH )onft NUur Au errbildern gerafen
(g i nicht 10 als ob Da 12 IC QUS z1Dei Xlaffen DDON Jltentchen beitänDe,

n
Die Die FeinDliche sSronfen gegeneinanDder gelagerf iDaren. Ylein, Das Corpus
OChristı it in (ebenDdiger Urganismus, UnND Das Darin YutfenDde oben ijt wichtiger,
als alle on vorhanDdenen, nofmwvenDigen UunD goffgewollten Ördnungen UnND
©pannungen. SJer 5L Daulus zäDLE verfchiedene Sunktionen Diefes Sebens auf,
unfer ibnen auch Die DPS Hegierens. n  em aber Dieje nicht£ Die einzige i{t
UND NUr eine Unfer anDern, Cu  f Dieje eine In eine ganz beitimmte Derfpektive
UnND Relatibität. Sit Die IC Der mY S.ib Chrifti 10 finDd all ibre
Slieder zunächft unD DDLKL allem einmal Slieder Diefes $oibes UND Logifch
befrachtet erit in weiter Qinie (S$lieder mitf beitimmten Aurgaben. Sn Der
reinen Slied{chart gib£ QUBeLr Dem ÜbereinanDder DDN Örganen auch pin
YlebeneinanDder, Das Durch Die Slied{chaft {elber gegeben UE Mle UND jeDer,
12 Das übernatfürliche Soben in fich baben finD “Keben ISSeinftock, ANeriter
iDie nien. %Ja HNun aber in Der göfflichen Ordnung alles jeiner “Catur gemäß
äfig jein muß, 1D Fann P1InN aie, Der naturbhaft Im Der S äbig£eit ZULEC
Verantwmortkung E, DDN eiINer Gans allgemeinen ASerantmwmorfung, IDIe )ie jedem
SlieDde als iolchem (chon eignef, nicht£ ausge|chlofjen werDden. jeje natfürliche
IitüunDdiatkeit eritirbt nicht Unfer Der Dflicht einer Hörigkeif in einer anDern HBe-
ziehung. So Pann INan HND muß INan DDN PeINeEL JICünDdigkeit DPS Saien {prechen,Ar UunND IDIie (ollten IDIE nı  ht Dabon prechen, )veben In Der Fatholi  en IYeEtfion
geraDde Diefles ASerantwortungsgefühl un Diefe JItunDigkeit DPS alen a
pelliert IDICD Hndem IDIEr Das oben wieDder mebr beachten, Das in befeligenDder
Sülle Durch Den myftifchen {b C brifti Itcümt, iDerDen IDILE Die Sunektionen,
Die in iDrer abitratkten Saffung un \ozujagen DJen Daritelung als
reine Segenfäßge zeigen, als Xräftepaare ertennen, Die AU MI Heile Des Sanzen
nNDf£fwVenDIg inD er 2a  12 bat aurgehört ein Au jein, UnND DIie IC {{t
nicht bloß eine Xlerikerkirche, )onDdern PeINe ASoLEstirche, eine Jitenf{chheitstirche
eine Semeinfchaft DDN Sliedern, Die ficCH [eDeS Ur un alle rür alle iDres
KXebens Yreuen Dürfen. N$SirD Diefje Yebhre in Die Praris umgejeßt, Dann Diyen-
bart in aller Ungleichheit Der Slieder DDCH auch eine mwunDervole eich-
beit %J)as DDN Öben-Herab IDICO ItänDig gemildert un ausgeglicdhen Durch ein
NYleben-undD-mitf-einanDder. ( IDiICD Pein eDOrMenN UnND Pein erehlen mebr
geben, Das nı  h£ DD  z auch DeS Sebens UunND Der (iebe befjeelt iDaArEe.  LE Und Das

br
k f nicht Der Sraum DDN irgenDeiner johanneifchen Kirche Der ufunft jonDern

Das iit Die Ausmwirkung Der en Z  62  ebre DPeS CEvangeliums, DIie lle in aller
arDel unDd Anfchaulichkeit DDN Den Hüngern DeS Herın iit gezeichnet IDDLCDeN.
%Jas Droblem DDN Der ASereinigung Des rreien NDIVIDUUMS mi€t Der S OrDerung
DeS Sehorfams bat bm:in aufgehörtf, ein Droblem Au jein
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Unbeilbar allerdings irD Der HIß wifcdhen Xirche ND Rultur, ivDenn Der
Ofrom DPS übernafürlicdhen Sobens nı  ch£ In allen Den befteiligten Sliedern Freift.
Ytan {age nicht, DAaß DIie)es eine untonfrolierbare ache je  1, Daß immer
UND in jedem Salle einzig auf Das N prE anfomme, un Daß Das oeben DPS
Dichters DPrivatfache bleibe. n 343irElichteit näml äß£ fich ein jolcher S af-
beitanD Durchaus tonfrollieren, Da DOCH Das DD  i en{chen in jeinen
J$Serfen lebt un eben Diefer innigen ASerbindung DDN $ SerE UunD Soben
In Doppeldakfein, pin Fatholijfches in Der Öffentflichen HYlleinung UnD pin DeiD-
nifches binfer Den Kuliffen, auf Die %)auer unmöÖöglich UE ebr mobhl Fann auch
ein Rrititer, Der jelbit mübht, “Kebe ASeinftock Au jein, auf eine DEeL-
borgene 2Seije erfennen, ob DEr af£ DPeS gleichen 35Seinftocles In einem J6SerFe
tLießt DDer nicht Y$Sie IHan einem enfchen anfieht UND anrübhle, Db jein
QXoben bormwiegenD in einer Bar, in einer Drje DDer In einer Xirche DDer in
einem KXlofter zuDbringtf, 1D DICD Nan Das geraDde bei einem Dichter, Der in
jeinem Ysserf D{renherzig Au jein )ozujagen gezwWungen it, mwohl auch oOhne
©hwierigtkeit berauswitftern. Ier Läge mwohl Die aur Die Der Ausdruck
DDN Binz ebeiten noch zufrüfe, Daß nämlich Da vieles Binz Yagt
alles „unecht” jei Is8Senn IDIE in Diejer Hinficht noch eit Diesf{eifs alles
Defjen IDAS Sefinnungs{Onüffelei beißen Eonnte, DOCH pin venig mebr auf
GauberFkeit un Chrlichteit bielten, 10 IiDALre in Diejer gQanzen Siteraturkrife eine
mwejentliche C© chwierigkeit Der gegen{eifigen MAusfprache {chon üÜbermwmunDden un
Das ZSertrauen, au cCh vielleicht ge  mwa IDDLrDenNn f bald wieDder ber.
eftell£. (S£s gib£ eine el DDN Hugendlichen, Die aus Diejer age Der Dinge
heraus nach eINELr {QO)ärferen ©Ccheidung Der Seiifter rufen Seiftliche nD
nicht Dabei icHh Dabe ibnen rür meinen Seil g  f mit Dem YSorf Des
CEvangeliums: „Laffe alles wvachjen bis AUL Aeit Der (Srnte !“ GD mwenig i
heute Die 3ionsivächterei Srumpf, DaR IDIr unjer Sewijfen geraDdezu nach Der
enfgegengejeßten ©oeite errorichen müjlen YCur Die Überzeugung, Daß vbieles
DIE  Leicht NUr borübergehenDde Srrung UnD 2Sirrung Ut, Ausgeburt PINPS Durch
uUnDd Durch ranken Zeitalters, Pann eine Ent{Huldigung Dafür abgeben, Daß
Der einfache, DDN allen Xompromiffen Derreitfe tatholifche OÖCtandpunkt In Der
Literari{chen Rritik mancher Fatholi  en Örgane NUL noch jelten in voller KHein-
beit gewahrt IDIiICD Daß Rritiker, Die in jolcher age mitf aller ra
12 zerjeßenDen Sendenzen Der Seiftesrichtungen DDN beutfe AUL ASehr en
Leicht In 12 Sefahr gerafen Eönnen, einmal barf zuzu/Olagen, milLdere
AUrf£, ärztlich gejeben, vielleicht mebr erreichen Eönnte, Das iIt NUL allzu Naflir-
Lich (Ss jollten aber au ch 1P Hetroffenen veritehen, Daß Härte nicht
per{Öönlichen OCtimmungen UND ASerftimmungen Au enfmachten braucht, Daß
jie bieLmehr auUuS ganz allgemeinen, in Der ache jelb{t beagrünDeten ISoraus-
jeßungen Au erflären it. In ol Denn mit unjerem e{chlechte FEommen,
iDenn Feine enfchen mebr gib£, Die ibren LicE eInz1Ig aur 1e ewigen,
abänDderlichen, ebernen Sefj{egestafeln vrichten unD unerbifflich, in Der luf einer
2  1e  be, Die fiCH mebr 1e götffliche AUrt, Liebevoll Au jein, als DIie men{chliche SS Or
Derung, nich wvehe fun UnND mweiche emütfer Au (qhonen AUL Yiorm nimmt,
ir eitalter In Die ranten rorvdern!
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IsSerDden IDITC al{o Das Frante Curopa weitfgehenD tür manche Schwächen Der

Fatholifchen itferafur mitveranftimwortlich machen, 10 gib£f außerdem nocHh
befonDdere $SrünDde, Die mebr DDN Der Geite beitimmter efi  er Zbheorien
bertommen. IDICD Deutfe DDN nambarften Arititern im Eatboli  en Sager
10 {ehr DD  { Dichter verlangt, IDIE Das möglich{t infenjive Srleben jeiner
unD Derfonen. Jioch jüng{it bat ficH Sranz Herwig auf einer VBerfammlung
DeS Horromäusbvereins gelegentlich DPes S)ortmunDder KXatholifentages geraDde
bierfür eingejeßt. Ii3enn IDIE Dem ISorflauf Diejer Kede IDIE Im „Sohritt

s Der Aeitf” (Iir. 667), Der Conntagsbeilage DEer „Xölnijcdhen VBolkszeitung”, mi£f-
gefeilt DiIcO, folgen, 10 jagfe Herwig: „Merten ©Sie wmobhl Der Dichter muß
imitanDde jein, Die N$Selt un alles en DD  } OCtandpunkg einer jeden
Sejtal£ jeines YsSertkps erblicen, IDaAaS bedeutet Denn Das *7 (g beDdeutet,
Daß in jeDe Seitalt bineinfallen lLaljen muß, muß reffungslos, ohne
ISorbehalt un glei  am ohne Hoffnung in JeDer Seftalt unftergehen,

aus IDr In ibrem Seifte folgerichtig un überzeugenD reDden UND bandeln
Fann. ©D tart mWirD Das Srleben UND ÖYSICiterleben befont, DaR INan meinen
Eönnte, Hermwig VorDere nı  h£ NUL ein Srleben in Der Sinbildungstkraft, {onDdern
in Der NSirklichteit. Y$Sie (ollte InNnan on äße ertl  aren,  A IDIie PfiDa Diejen:
„Der Dichter {irD DY£ Die Srenzen wif{cdhen wirklichem un vorgeftelltem
eben über{qnoreiten uUunND Eomi{ch DDer fragmwürDdig, vielleicht Dgar verab{heuensS-
iverf£, er{cheinen.” Unmöglich Fann Herwig Das 10 gemeintf baben obmwmohlL
wer veritehen Üt, Den möglichen Konflikt mit Der ‘Nitoral (D
ebr Ins$ Auge raßt fich DOCH NUL PiIn Jiacherleben in Der antalıe
hanDdelt UunD FeinesStmwegs Die 3one Der QSilensent{cheidungen. Sranz Her
wIig tellt Dann Den Fatholi  en Dichter noch einmal gng be{onDers DDLC Die
Srage Des Eünftleri{chen ©chaffens Sr rormulierf fie o Dichten iit eine all-AJ  a  A gemein men{chliche Yebensäußerung. ber baf Der Fatholifche Dichter nicht
einen weltanfchaulichen Angelpuntt, UND Diejer nicht Das Aefen Jeines
Nerkes enf{cheidenD beeinfluffen ?“ “an Pann uu zweierlei HMöglichkeiten
unferfuchen, zunäch{t Die, DaR fich Der Dichker jeines AngelpuneEktes auernD
bemwußt bleib£. JSas Tl Dann oin? i Demwußtk, it immer Demwußtk,
(D iit (Dheinbar alles in Ördnung DD  3 Eatholi  en OCtandpunk£ ausS, nicht
DD  - Di  erı  en (Sin Yolcher 11 jeines Angelpuntktes immer bewußter
Dichker, DICD Eaum äbig je  In, {iCH 10 Dbhne ASorbehalt, 10 blinDd in Das
IHefen einer jeinem Fatholi  en OCtandpunkt DUrcdaus unDd verab{heuensmwert
gegen|äßlicdhen Seitalt bineinfallen lLaflfen (&g IDIrD al{o ein ISerk en£t=-
iteben Dhne innere Ehtheit un Überzeugungstraft. „ m anDern Ssalle, IiDenNn
Der Angelpuntkt vorhanDden, aber DUrcaus nicht immer bemußt E, IDIrD Der
ÜDichter {cheinbar Yreier, Die Qeine (an Der Dfftf ibn bält) IDICD Länger, iit Diel-
leich£ elaftifcher ruct nicht mehr IDenn Der lie gebunDdene in DIe übhe
beitimmter egionen Fommt, Der Dicter Fann auch In Diejen KXegionen UNfer-
gehben, Pann in jeDder Sigur leben Fann Das fiere ©piel Der Segenfäßge Eolten,

IDITCD Durch Seuer un affer gehben unD mit£ ISunDden UnND Ytarben ophL
ber Dennoch 88| Der Richkung jeines Angelpuntktes mieDer auffauchen, UND
Fann Nu  — Das Srlebte, Das Jeß£ überfieht, befter unDd finnvoler einorDdnen
als pin anDdDerer DicgHtker, Der Den Angelpungtt nicht bat DDEeLr vielmehr nicht
1pürf %ie Landläufige Fatholi{che Auffaflung DICD einem volchen Dichter
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vieles ZUu bemängeln haben, aber mi€ Bezug auf Das Dichterifche DICD maß-
gebenD UND nicht anzufaiten tein SJer Fatholifche Dichter Darf nicht ber Dem
Kingen Der eif iteben angebunDden einen DDer einer FurzenYeine, onDdern DeDarf DeS Sefühls Der Sreibeif£, In Das Soben binein-
rallen Au Lafjen mif Dem HZemwußtfein: irD mich nicht verfOlingen, eil i
nicht einmal Das Hewußtfein, DnDern NUr Den reiten UnND abnungsvollenSlauben babe Daß Df£f mich Der unfichtbaren langen Soine bält Um ZUu
einem joldhen Dichter Ha Au jagen, bedarf Dei feinem Dublikum allerdingsfeiner Fleinbürgerlichen Surchtfamkeif, nicht DEr HBebormundung DUr Das
HNiilimetermaß, j0nDdern DRer SCinficht in feine JlofmenDigkeiten UnD ZIDALr jeinegoffgewollten JloftwenDigkeiten.“ Öffenfichtlich Diefes Drängen In Die
IiSelt Dinaus unD in Das volljaftige Seben binein noCH far£ im Banne Der
Cchlachtrufe „ Aus Dem Surm beraus !“ DDPEL iDIie heutfe el „AMus Dem
Sbhetto eraus “ Hermwig TÄmpf£ Ur Den Dichker Den UnbderftanDd Der
bürgerlichen Dbilifter UND Den Übarifdismus Der C©cheinheiligkeit. ISor
Dem S$Drum einer ber Die Shettop{yqhologie binausreichenDden Literari{chenHefracdhfungsweife aber irD bier DDOCH HUr eine Sanze Ur  n Den YCaturalismus
gebrochen. 3n Diejem NYCaturalismus pielte Das JCofizbuch DPS HevbachtersUunNDd Das unmittelbare Srlebnis einer Aitäre Ie Hauptrole. $Sie wollte IHNan
auch Die Z83irklichteit wiedergeben, IDenn INanNn ie nı  qh£ mi eigenen Augen Ge=en hätte! Sn Der großen Dicdkung aller Bölker unDd eifen hat aber Das Sr
Lebnis 940 Oinne Der oüben ge{childerten MUrf TeineSwegs eine 10 wichtige Role
ge{piel£. ASielmehr Pam DOL allem immer auf 12 Dichterifche Hau auf12 Snfpirafion, auf Die Ndee Coiller IDAr niemals in Der C©chweiz, DDN Der

Doch 10 prächtfige Cohilderungen gegeben Daft, un auch Soethe, Der Kealift,hat rür feine )ämtlichen Doefien nicht 10 viel Crlebnifte nofmvenDig gehabt als
In moDderner ©chriftiteler nDe Yür einen einzigen “Koman! SÜür 1e Sn\pirafion bedeutet Die Herührung mif£ Der ASirElichteit DE gine enf{heidenDdeAnregung MDIie efiDa bei A)bhlenfchläger, Der In einem Sef{präch zU  ber Jlacht uDichtker mwWurDde, DDEL bei Sbfen, Der iwpeit DD  3 ©hauplage Der 48er Kevolutfion
enfrernt, DeNNODCH aur mwenige Dürffige Jlachrichten bin In HranDd gerief. Diefeallzıu itarfe ucht nach Erlebniffen un Die 4 bhängigteit DDN ibnen i{t inDer NeueLen lLiterarifchen Entwiclung geraDdezu Pin HaupfgrunDd Des Dichferi-fcOhen ASerfagens gemworden. (£s enDef nicht jelten M ©enfationsrtoman, In DerASerquicung Des Dichterijchen mi€ Dem Sournaliftifchen, UnND { Oließlich PNf=Dect Der ZUmM NKeporter gemwmordene Doet, Daß Peine eigene Geele mebr batSranz Herwig bhat Das %Jenten UunDd Dichten Der jüngeren Seneration als Rri-fifer ebr Deeinflußt, UND t DIie OSfiunde gefommen, {Oon DEr NüngerDen Neifter überholt. (Sin 10 rubhiger HZeobachter Der Fatholif{cdhen DichkungDDn Deufe, iDIeE Dr 2 ilhelm ©pael {agt mf HKecht „Z30hl haben mir eineAnzahl uforen, 18 mi£ Se{hmact UnND Sleiß \Qreiben, {icH auch DurchFünftlerifche $)ualitäfen auszeichnen, ibre Hedeufung Al in Der iterafturekrifif
größer als ibre 2irkung In Der Öffentlichkeit. ber 12 Dichter Die ausDer S  ülle tatholifcher Zirklichkeit iQOaffen nD nocCh einer anD Derzu-zühlen“ (in Der Seft{Orift) Sanz en  1e irD 110 einNne Dichkung, DieivieDer Die ©Cpifte Der ge{ O mwifterlichen Religion frefen IDI  W, DDTLC allem DemYebensquell näbern mülen, Der beiden gemeinfam

Stimmen Der eit 114
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einer Böheren N$Self werden Im Herzen einer Dicdhkung glühen müjjen, DIe

gläubige en{chen ivDenDet, D. b enfchen Die 1m unaus{prechlichen
RKeichtum Der Crlebniswelt zmwWijdhen Dftf unDd Rreatfur iteben UnND Denen Die
übrigen Srlebnifje IDIe 10 heutfe 1D manden Dichter quälen, ziemlich gleich-
gülfig finD sa {elb{t DD  a{ Boden Der Hermwigichen Sheorie aus müßtfe INanNn

wenigitens verlangen, DAaAß Die CSrlebnifje IDenNnN jie einmal 10 wichtig finDd
auch ım religiöfen Sebiet liegen, ech£, gemwaltig UunDd iwirklich erlLebt jeien, unDdD es Eönnte Demgemäß niemanD epinen Heiligen zeichnen, IDEeNN nicht jelber

x IDATE.  A, ©olcher Qiferafur iwürDden Dann DIie Herzen DeS RXlerus unDd Der
Fatholi{cdhen SemeinDde gans AanDers Öffnen Z2ährend INan beute wirklich
in Werlegenheit geräf, IDeNn INan efiDa al Den NEeUEZELEN tatholi  en NSerken

ausfuchen ollte, DIe Yür trenggläubige Xatholikten DDEer rür VDrielter
A  S UunD $)rDensleutfe eine jie innerlich bereichernDde SoFfüre Darftellten, 10 IDUr  M  De

C
man Dann mit gans ANDerer Ausficht aur Srfolg Das Sntereffe TUr Dichker
unD Didkung wecen Fönnen, Oie erfüllt iwaren DDN Den KXüämpren DRer in jeDder
Zeitepoche {treifenDen, aber auch (tefs NEeu friumpbhierenDden IC Sottes.

j“  e} Z  An S
Uf£t {chon hat DIie Fatholi{cdhe Rircbve' Der Iiedererneuerung beDdurtt, ND

große Sreibheit IDarD Denen gegeben, Die als gofferwählte ISerkzeuge Diefer
Cendung berufen ichienen, Benedikt, Sranzis£kus, %Zominikus, gnatius,

Xa Zbherefia Birgifta unDd IiDIE jie ale beißen Auch in iDrem Seben {itan9 Das
VProblem Sreibeit unD Autforität, beharrenDde Hehörde UND rorf{chreifenDe

e W Zeif, aber inie munDdervoll Daben jie gelöft. (g Freifte eben In ibnen Der
aft Des NWeinftods, UnND, obmobhl nicht alle VDriefter uUND AU I Seil Srauen,
haben tie einen Cinfluß „  ben Fönnen, Der Däpite HND AarDdindle in ibre Se-
folg{chaft CStand aber einmal DIie Srage 1 Daß Die Autforität, DIie
JSerfreterin Der Semein  arf, un Das SnNDILIDULUM, Der nNoCH 1D begabte
SEinzelne, nl  h£ in Harmonie Au bringen Dann beugfen fich Diefe “länner
unD Srauen UND wußten, Daß Dff niemanD braucht unNDd Daß A Oteinen
@inDder Abrahams ZUu erweren DEeCMAOd. Hgnatius, DEr ne ZASorkämpfer Der
Huftforitat, hat jelber in Den Sefängnile Der Snquifition gefcdhmachtet %Jas
i eINeS DON Den weltgefchicdhtlicdhen Daradora DEr Borjehung, DIe legten (SEnDdDes
NUuL verftanDden iverDen DDN jenen, DIie Das fragi{che Daradoron DDN Tal-
Daria wifNen

Y3ollen unfere Dichtker mwieDder Das Bündnis mit Der ICQE, wolen jie nicht
NUL unterbaltiame CErzähler, (onDern RAünDder Der NDdee jein, en tie 10gar
mit brem Yeurigen IsSorf Die Cbhriftenheit jelber rerormieren Au Füönnen un
raumen ie 1 Schilerfhen (Enthuliasmus DDN Der DnDel als DDN einem

IHltorgenfor DEer aDrYel TÜr Die ISelft, NUuN, IDILE werDden ihnen
enfgegenfommen, Die ASerhältnifje Yür jie, )oweif IMMmMer möÖöglich E, günitiger
geftalten, IDIr Fönnen iie aber nicht DDN Der WBerpflichtung befreien, DIie aurS R (olchem W3Igllen laite£ un (OLießlich nicht anDers eingelöft inerDden fann als
Durch Die rfüllung in einem DD  ] Seifte Der einen, beiligen Fatholi  en unDd
apoftoli{cdhen ir Qgans unD Qar Durcdhdrungenen, Dichferifch aber Der öhe
unjerer HNieitter unD Iorbilder, % antfes UnND Salderons, zuftrebenDden NSert
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